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  MONTAGE  
 

ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN 
Siehe das Dokument über die für CMO-Ventile geltenden Richtlinien. 
 
Das Ventil RT kann die Richtlinie über Schutzapparate und -systeme für die Verwendung in 
explosionsfähigen Atmosphären erfüllen. In diesem Fall erscheint das entsprechende Symbol auf dem 
Typenschild. Dieses zeigt die genaue Klassifizierung des Bereichs, in dem das Ventil verwendet werden 
kann. Der Benutzer haftet für den Gebrauch in allen anderen Bereichen. 

 
HANDHABUNG 
Bei der Handhabung der Geräte sind insbesondere folgende Punkte zu beachten: 

• SICHERHEITSHINWEISE Vor der Handhabung des Ventils sollte überprüft werden, ob der Kran, 
der verwendet werden soll, für das Gewicht des Schiebers ausgelegt ist. 

• Zum Vermeiden von Schäden insbesondere am Rostschutz, sollten zum Anheben der 
Rückschlagventile RT von C.M.O. weiche Riemen verwendet werden. Diese Riemen an den 
hierfür vorgesehenen Löchern an den Gehäuseverstärkungen befestigen. 

• Das Ventil nicht am Antrieb befestigen oder anheben. Dies könnte zu Betriebsstörungen  
führen, da der Antrieb nicht dafür ausgelegt ist, das Gewicht des Ventils zu tragen. 

• Das Ventil nicht in dem Bereich anheben, wo das Fluid durchfließt. Hier befindet sich der 
Dichtungsring des Ventils. Wird das Ventil in diesem Bereich angehoben, kann die 
Dichtringfläche beschädigt werden und es können während des Ventilbetriebs Leckagen 
auftreten. 

• Verpackung in Holzkisten: Besteht die Verpackung aus Holzkisten, so müssen diese über 
eindeutig markierte Befestigungsbereiche verfügen, an denen die Hebeschlingen positioniert 
werden. Werden zwei oder mehr Ventile zusammen in derselben Kiste verpackt, diese 
ordnungsgemäß aufstützen, um Verformungen zu vermeiden. Außerdem sind zwischen den 
Ventilen Trenn- und Befestigungselemente vorzusehen, um evt. Verrutschen, Anstoßen und 
Aneinanderreiben zu vermeiden. Bei Seetransport sollten, auch innerhalb der Holzkisten, 
Vakuumbeutel verwendet werden, um die Geräte vor dem Kontakt mit dem Meerwasser zu 
schützen. 

• Insbesondere ist auf die ordnungsgemäße Ausrichtung der Ventile während des Be- und 
Entladens sowie während des Transports zu achten, um ein Verformen der Geräte zu 
vermeiden. Hierfür wird die Verwendung von Grundplatten oder Halteböcken empfohlen. 

 
INSTALLATION 
Um Personen- oder andere Schäden (an den Anlagen, dem Ventil usw.) zu vermeiden, folgende 
Hinweise beachten: 
• Das mit Installation und Betrieb der Anlagen beauftragte Personal muss geschultes Fachpersonal sein. 
• Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA; Handschuhe, Sicherheitsstiefel, Augenschutz usw.) 

tragen. 
• Alle das Ventil betreffenden Leitungen schließen und ein Hinweisschild über die Durchführung des 

Installationsprozesses anbringen. 
• Das Ventil vom gesamten Prozess komplett trennen. Den Prozess drucklos schalten. 
• Das gesamte Fluid der Leitung über das Ventil ablaufen lassen. 
• Während Installation und Wartung nichtelektrische Geräte nach EN13463-1(15) benutzen. 
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Vor der Installation das Ventil überprüfen, um Transport- bzw. Lagerschäden auszuschließen. 
Sicherstellen, dass das Gehäuseinnere des Ventils und insbesondere der Dichtungsbereich sauber sind. 
Rohrleitung und Flansche der Installation prüfen und sicherstellen, dass auch diese sauber sind. 

 
WÄHREND DER MONTAGE ZU BEACHTENDE ASPEKTE 
Das Ventil RT ist unidirektional; ein Pfeil auf dem Gehäuse gibt die Flussrichtung an. 
Beachten Sie bitte, dass Fluss- und Druckrichtung nicht immer übereinstimmen (Abb. 1). 

 
 
 
 

DRUCK 
 

FLUSS 
 
 
 

Mindeststrecken der Anlage:  
 Pumpe  
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DRUCK DRUCK 
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Abb. 2 
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Ordnungsgemäße 

Parallelität 

•  Insbesondere ist auf die Einhaltung des richtigen Abstands zwischen den Flanschen zu achten und 
dass diese ordnungsgemäß ausgerichtet und parallel sind (Abb. 3). 
Eine ungünstige Lage oder Installation der Flansche kann zu Verformungen des Ventilgehäuses und 
somit zu Betriebsproblemen führen. 

 

Abb. 3 
 

Äußerst wichtig ist es sicherzustellen, dass das Ventil ordnungsgemäß ausgerichtet ist und sich parallel 
zu den Flanschen befindet, um Leckagen und Verformungen zu vermeiden. Das Ventil in geschlossener 
Position montieren. 

• Die Bohrlöcher der Flansche sind normalerweise glatte Durchgangslöcher, weshalb die Schrauben 
durch den Flansch gesteckt werden und mit Unterlegscheiben und Muttern festgeschraubt werden 
können. 
Der Bohrstandard des Flansches wird vom Kunden entsprechend seiner Bedürfnisse festgelegt. Es 
stehen viele Standards zur Verfügung, wobei der Ventilflansch jedoch normalerweise nach EN 1092-2 
PN10 gebohrt ist. Darum wird in folgender Tabelle (Tabelle 1) das Maß der Schraube und das an den 
Flanschen anzuwendende Anzugsmoment entsprechend dem genannten Standard gezeigt. 

 
DN 150 200 250 300 350 400 450 500 600 700 800 900 1000 1200 1400 1600 1800 2000 

Maß M20 M20 M20 M20 M20 M24 M24 M24 M27 M27 M30 M30 M33 M36 M39 M45 M45 M45 
ANZUGSM 

OMENT 
(Nm) 

 
88 

 
88 

 
88 

 
88 

 
88 

 
152 

 
152 

 
152 

 
223 

 
223 

 
303 

 
303 

 
412 

 
529 

 
685 

 
1414 

 
1414 

 
1414 

  HINWEIS: Diese Werte gelten für den als am üblichsten geltenden Standard EN 1092-2 PN10 für Flanschbohrungen. 

Tabelle 1 

• Die Geräte müssen fest an der Leitung angebracht sein. Die Verbindung zur Installation ist geschraubt. 
• Die Schrauben und Muttern müssen für die Betriebsbedingungen geeignet sein und ihr Maß muss den 

genehmigten Zeichnungen entsprechen. Schrauben und Muttern über Kreuz anziehen. 
Das Anzugsmoment der Schrauben und Muttern muss dem anwendbaren Standard entsprechen. Bei 
der Montage anfänglich ein niedriges Anzugsmoment anwenden und nach dem Anbringen aller 
Schrauben diese endgültig festziehen. 

• In Bezug auf Gerüste, Leitern und andere Hilfselemente, die während der Montage benutzt werden, 
die in diesem Dossier angegebenen Sicherheitsempfehlungen beachten. 

• Nach der Montage der Geräte sicherstellen, dass sowohl innen wie außen keine Elemente vorhanden 
sind, welche die Bewegung der Ventilklappe behindern können. 

• Die entsprechenden Anschlüsse (elektrisch, hydraulisch usw.) am Antriebssystem der Geräte gemäß 
den mitgelieferten Anleitungen und Schaltplänen durchführen. 

• Der Betrieb der Geräte muss mit dem vor Ort vorhandenen Kontroll- und Sicherheitspersonal 
koordiniert werden und es sind keinerlei Umbauten an den externen Anzeigeelementen der Geräte 
(Endschalter, Positioniervorrichtungen usw.) erlaubt. 

• Beim Betätigen der Geräte die Sicherheitsempfehlungen dieses Dossiers beachten. 

mailto:cmo@cmo.es
http://www.cmo.es/


RÜCKS CHL AG V E NT I L S E R IE RT  

C.M.O. 
Amategui Aldea 142, 20400 Txarama-Tolosa (SPAIN) MAN-RT.ES00 

Tel. Spanien: 902.40.80.50 Fax: 902.40.80.51 / Tel. International: 34.943.67.33.99 Fax: 34.943.67.24.40 
S. 5 cmo@cmo.es http://www.cmo.es 

 

 

Abb. 4 

Abb. 5 

 

MONTAGEPOSITIONEN 
Die Rückschlagventile RT von C.M.O. sind für die Montage mit waagerecht positionierter Drehachse 
ausgelegt. Für ein leichteres Drehen der Achse verfügen sie über selbstschmierende Radialhülsen. Die 
Drehachse muss horizontal liegen, damit sich die Gewichte optimal verteilen und ein einwandfreier 
Betrieb möglich ist. 
Das Ventil ist so ausgelegt, dass es sowohl in horizontalen (Abb. 4) wie auch in vertikalen (Abb. 5) 
Rohrleitungen arbeiten kann, wenn die horizontale Position der Drehachse und die Flussrichtung 
beachtet werden. 
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Muss das Rückschlagventil RT in einer anderen Position installiert werden, setzen Sie sich bitte mit 
C.M.O. in Verbindung, da das Ventil auf Anfrage an den jeweiligen Fall angepasst werden kann. 

 
Nach dem Einbau des Ventils sicherstellen, dass alle Schrauben und Muttern ordnungsgemäß angezogen 
worden sind und dass das komplette Antriebssystem des Ventils ordnungsgemäß eingestellt worden ist 
(elektrische bzw. hydraulische Anschlüsse, Instrumente usw.). Verfügt das Ventil über elektrisches 
Zubehör oder befindet sich in einem ATEX-Bereich, muss er vor dem Betrieb geerdet werden. 
In ATEX-Bereichen die Dichtheit zwischen Ventil und Rohrleitung prüfen (EN 12266-2, Anhang B, Punkte 
B.2.2.2. und B.2.3.1.). Den Erdanschluss der Rohrleitung und die Leitfähigkeit zwischen Saug- und 
Auslassleitungen prüfen. 

 
Alle Ventile von C.M.O. wurden im Werk getestet. 

 
 

  ANTRIEB  
 

Dieser Ventiltyp verfügt über ein Antriebssystem, das aus Gegengewicht und Hydraulikzylinder besteht, 
welches jedoch nur für den Schließvorgang vorgesehen ist. 

 Behälter  

 

Regelventil 

Hydraulik- 
zylinder 

Gegengewicht 

Abb. 6 
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Die besondere Eigenschaft der RT Ventile ist ihr doppelt exzentrisches Bauweise, wodurch das Fluid 
selbst das Ventil beim Durchfließen öffnet. Ändert sich die Flussrichtung und entspricht nicht mehr der 
durch den Pfeil auf dem Gehäuse angegebenen, schließt das Fluid mithilfe des Gegengewichtes das 
Ventil. Der Hydraulikzylinder dient als Dämpfer auf den letzten 10% des Schließhubs. Dadurch schließt 
sich das Ventil sanft und es wird der Druckstoßeffekt in der Rohrleitung vermieden. 
Dieser Hydraulikzylinder hat einen Ölbehälter, mit dem ein geschlossener Kreis durchgeführt wird. 
Dieser Kreis beinhaltet ein Regelventil, mit dem die Schließzeit bzw. -geschwindigkeit durch Drosselung 
des Hydraulikölflusses zwischen Behälter und Zylinder eingestellt werden kann. 
Einer der großen Vorteile dieses Antriebs besteht darin, dass keinerlei Art elektrischer Stromversorgung 
benötigt wird. Dies ist eine der Eigenschaften, durch die diese Ventile ideal für die Verwendung als 
Sicherheitsventile in Notfallsituationen sind. Allerdings muss aufgrund des Ventildesigns und der 
Antriebsart beachtet werden, dass die Klappe nicht in Zwischenpositionen angehalten werden kann. 

 

 
  WARTUNG  

 
C.M.O. haftet nicht für Schäden aufgrund unsachgemäßer oder nichtautorisierter Verwendung der 
Ventile. Umbauten an den Ventilen bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung durch C.M.O. 
Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden bei den Wartungsarbeiten folgende 
Sicherheitshinweise beachten: 

 
 

• Das mit Wartung und Betrieb der Anlagen beauftragte Personal muss qualifiziert und geschult sein. 
• Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA; Handschuhe, Sicherheitsstiefel, Augenschutz usw.) 

tragen. 
• Alle das Ventil betreffenden Leitungen schließen und ein Hinweisschild über die Durchführung des 

Installationsprozesses anbringen. 
• Das Ventil vom gesamten Prozess komplett trennen. Den Prozess drucklos schalten. 
• Das gesamte Fluid der Leitung über das Ventil ablaufen lassen. 
• Während der Wartungsarbeiten nichtelektrische Geräte nach EN13463-1(15) verwenden. 

 
Die einzige Wartungstätigkeit, die bei diesem Ventiltyp erforderlich ist ist das Wechseln der O-Ringe der 
Drehachse und der Gummidichtung (falls vorhanden). 
Die Dichtungen sollten regelmäßig alle 12 Monate überprüft werden, wobei ihre Lebensdauer von den 
Betriebsbedingungen des Ventils (Druck, Temperatur, Anzahl der Arbeitsvorgänge, Zusammensetzung 
des Fluids usw.) abhängt. 

 
WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE 

 
• Um unter idealen Sicherheitsbedingungen zu arbeiten, muss das Wartungspersonal über die 

Sicherheitsbestimmungen auf dem Laufenden sein und darf die Arbeiten nur unter Aufsicht des vor 
Ort vorhandenen Sicherheitspersonals beginnen. 
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• Die Sicherheitsbereiche müssen deutlich gekennzeichnet sein und Hilfswerkzeuge wie Leitern oder 
Baugerüste dürfen so nicht an Hebeln oder anderen beweglichen Teilen angelehnt werden, dass 
sich die Ventilklappe in Gang setzen kann. 

• Bei dieser Art von Geräten müssen sowohl das Gegengewicht wie auch die Klappe mechanisch 
blockiert werden, um auf die beweglichen Teile gefahrlos zugreifen zu können. Die Blockierung 
wird erst dann entfernt, wenn die Wartungsbearbeiten beendet sind. 

• Insbesondere ist vor dem Abbau des Antriebssystems zu prüfen, ob die Welle des Ventils lastfrei 
ist. 

 
Unter Berücksichtigung der genannten Empfehlungen werden nachfolgenddie bei dieser Geräteart 
häufigsten Wartungsarbeiten genannt: 

 
 

AUSTAUSCH DER O-RINGE 
 

Die O-Ring der Wellen regelmäßig 
überprüfen und diese ersetzen, wenn 
Schäden oder Undichtigkeiten 
festgestellt werden. 
Zum Ersetzen der O-Ring muss das 
Ventil nicht aus der Leitung genommen 
werden, der Wechsel kann bei 
montiertem Ventil erfolgen. 
Dieses Ventil verfügt über O-Ring an 
beiden Wellen, doch unterscheiden sich 
die jeweiligen Arbeitsfolgen 
voneinander. 
Hierbei keine scharfen Werkzeuge 
verwenden. 

 
 

ANTRIEBSSEITIG 
 

1. Sicherstellen, dass die 
Anlage völlig druck- und 
fluidfrei ist. 

2. Prüfen, ob das Ventil 
geschlossen ist und sich 
das Gegengewicht und die 
Klappe im Ruhezustand 
befinden. 

3. Vor dem Lösen von Teilen 
immer zunächst die 
Ausgangsposition 
markieren. 

4. Die gesamte 
Antriebsbaugruppe lösen 
(Abb. 8). 

5. Die Passfedern (17) des 
Antriebs abnehmen (Abb. 
9). 

6. Den Führungsdeckel (22) 
lösen und von der Welle 
nehmen (Abb. 10). 

7. Verschlissene O-Ringe 
(20) herausnehmen (Abb. 
10). 

ANTRIEBS- 
  SEITIG  

BLINDDECK 
 ELSEITIG  

Abb. 7 

Abb. 8 
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Abb. 9 Abb. 10 

 

8. O-Ring-Aufnahme reinigen. 
9. Neue O-Ringe (20) in den Führungsdeckel legen. 
10. Führungsdeckel (22) auf die Welle stecken und erneut an die ursprüngliche Stelle setzen. 

 

 
11. Führungsdeckel (22) über Kreuz anschrauben. 
12. Passfedern (17) auf die Antriebswelle setzen. 
13. Die gesamte Antriebsbaugruppe in der Originalposition einbauen. 
14. Mithilfe eines Hebemittels die Gegengewichtanlage heben und senken und so das leere Ventil öffnen 

und schließen. Den ordnungsgemäßen Betrieb der gesamten Anlage prüfen. 
15. Die Ventile in der Leitung mit Druck beaufschlagen und prüfen, ob um die Welle herum Leckagen 

auftreten. 
 

Hinweis: Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Darstellung in Abbildung 9 und 10. 

 
BLINDDECKELSEITIG 

 

1. Sicherstellen, dass die Anlage völlig 
druck- und fluidfrei ist. 

2. Prüfen, ob das Ventil geschlossen 
ist und sich das Gegengewicht und 
die Klappe im Ruhezustand 
befinden. 

3. Vor dem Lösen von Teilen immer 
zunächst die Ausgangsposition 
markieren. 

4. Den Blinddeckel (21) lösen und 
vom Ventil nehmen. 

5. Verschlissenen O-Ring (20) 
herausnehmen. 

6. O-Ring-Aufnahme reinigen. 
7. Neuen O-Ring (20) in den 

Blinddeckel (21) legen. 
8. Den Blinddeckel (21) in seiner 

Originalposition einbauen. 
Abb. 11 
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9. Blinddeckel (21) über Kreuz anschrauben. 
10. Die Ventile in der Leitung mit Druck beaufschlagen und prüfen, ob am Blinddeckel (21) Leckagen 

auftreten. 
 

Hinweis: Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Darstellung in Abbildung 11. 

 

ERSATZ DER VERSCHLUSSDICHTUNG (falls vorhanden) 
 

Regelmäßig die Sitze bzw. 
Verschlussdichtungen überprüfen und bei 
Beschädigungen oder Undichtigkeiten die 
Elastomerprofile ersetzen. 

 
1. Sicherstellen, dass die Anlage völlig 

druck- und fluidfrei ist. 
2. Prüfen, ob das Ventil geschlossen ist und 

sich das Gegengewicht und die  Klappe 
im Ruhezustand befinden. 

3. Vor dem Lösen von Teilen immer 
zunächst die Ausgangsposition 
markieren. 

4. Das Ventil aus der Rohrleitung nehmen 
(bei über DN-800 nicht erforderlich). 

5. Mithilfe eines Hebemittels und einer 
Schlinge den Arm des Gegengewichts 
befestigen und anheben, bis die Klappe 
in völlig geöffneter Position eingebaut ist 
(Abb. 12). 

 
 
 
 

Abb. 12 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 13 

6. Sowohl am Gegengewicht (Abb. 13) wie 
auch an der Klappe (Abb. 14) Keile 
anbringen, um die Position zu sichern und 
so sicher arbeiten zu können. 

7. Originalpositionen der Edelstahl- 
Dichtungsflanschsektoren (4) markieren, 
welche die Dichtung (3) an der Klappe (2) 
befestigen. 

8. Alle Schrauben (28, 29) lösen, welche den 
Dichtungsflansch (4) halten. 

9. Alle Dichtungsflanschsektoren (4) 
entfernen. 

10. Verschlissene Verschlussdichtung (3) 
herausnehmen. 

11. Umrandungen für die Dichtung sowohl auf 
der Klappe (2) wie auch dem 
Dichtungsflansch (4) reinigen. 

12. Prüfen, ob die Maße der neuen Dichtung (3) 
genau denen der alten Dichtung 
entsprechen. 

13. Die neue Dichtung (3) auf die benötigte 
Länge zurechtschneiden. 
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14. Vor dem Einbau der Dichtung (3) an der Klappe (2) die Enden der Dichtung (3) mit hochfestem 
Kleber vom Typ "Loctite" leimen und miteinander verbinden. 

15. Die neue Dichtung (3) auf die Klappe (2) legen. 
16. Dichtungsflanschsektoren (4) wieder in die Originalposition bringen. 
17. Dichtungsflansch (4) über Kreuz festschrauben. 
18. Die für die Sicherung der Position von Klappe und Gegengewicht verwendeten Keile entfernen. 
19. Mithilfe eines Hebemittels die Gegengewichtanlage heben und senken und so das leere Ventil 

öffnen und schließen. Den ordnungsgemäßen Betrieb der gesamten Anlage prüfen. 
20. Das komplett geschlossene Ventil einsetzen. 
21. Das Ventil erneut in der Leitung installieren (falls es in Punkt 4 ausgebaut wurde). 
22. Ventil mit Druck in der Leitung beaufschlagen und die Dichtigkeit prüfen. 

 
 Hinweis: Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Darstellung in Abbildung 15. 

 
  Hinweis: Bei der Montage der neuen Verschlussdichtung sollte auf diese “Vaseline” geschmiert 

werden (kein Öl oder Fett verwenden), um die Montage und den nachfolgenden ordnungsgemäßen 
betrieb des Ventils zu erleichtern. Tabelle 2 unten enthält die Daten der von C.M.O. verwenden 
Vaseline: 

 
 

VASELINE 
Saybolt-Farbe ASTM D-156 15 
Schmelzpunkt (ºC) ASTM D-127 60 
Viskosität bei 100ºC ASTM D-445 5 
Penetration 25ºC mm/10 ASTM D-937 165 
Silikongehalt Nicht  

Pharmakopöe BP vorhanden  
 OK  

Tabelle 2 

Abb. 15 Abb. 14 
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  LAGERUNG  
 

Damit sich das Ventil nach längeren Lagerzeiten in einem optimalen Betriebszustand befindet, sollte es 
bei Temperaturen nicht über 30ºC und an einem gut gelüfteten Ort aufbewahrt werden. 
Sollte eine Lagerung im Freien nicht vermeidbar sein, das Ventil abdecken, um es vor Hitze und direkter 
Sonneneinstrahlung zu schützen. Hierbei ist zur Vermeidung von Feuchtigkeitsbildung für eine gute 
Belüftung zu sorgen. 
Folgende Aspekte sind bei der Lagerung zu berücksichtigen: 

 
• Der Lagerort muss trocken und überdacht sein. 
• Im Freien sollten die Geräte sollten nicht direkt widrigen Witterungsbedingungen wie Regen, Wind 

usw. ausgesetzt werden. 
• Diese Empfehlung gilt insbesondere für Regionen mit hoher Luftfeuchtigkeit und salzhaltiger 

Umgebung. Der Wind kann Staub und Teilchen transportieren, die in die beweglichen Bereiche des 
Ventils eindringen und zu Problemen bei der Betätigung führen können. Auch das Antriebssystem 
kann durch eindringende Partikel Schaden nehmen. 

• Die Lagerung muss zur Vermeidung von Verformungen an den Geräten auf einer ebenen Fläche 
erfolgen. 

• Werden die Geräte ohne geeignete Verpackung gelagert, ist es sehr wichtig, die beweglichen Teile 
des Ventils geschmiert zu halten. Darum sollten diese Teile regelmäßig überprüft und geschmiert 
werden. 

• Eventuell vorhandene Flächen ohne Oberflächenbehandlung müssen unbedingt rostschutzbehandelt 
werden. 
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Abb. 16 

  LISTE DER BAUTEILE  
 

 

LISTE DER STANDARDBAUTEILE 
POS. BAUTEIL POS. BAUTEIL 

1 GEHÄUSE 16 LAGER 
2 KLAPPE 17 PASSFEDER 
3 DICHTUNG 18 STIFT 
4 DICHTUNGSFLANSCH 19 ANLAUFSCHEIBE 
5 ANTRIEBSWELLE 20 O-RING-SCHNUR 
6 SYNCHRONWELLE 21 BLINDDECKEL 
7 ANTRIEBSTRÄGER 22 FÜHRUNGSDECKEL 
8 ARM GEGENGEWICHT 23 LAGERDECKEL 
9 PLATTE GEGENGEWICHT 24 DROSSELVENTIL 

10 HYDRAULIKZYLINDER 25 ÖLBEHÄLTER 
11 LAGERDECKEL 26 O-RING-SCHNUR 
12 LAGER 27 STIFT 
13 BOLZEN 28 UNTERLEGSCHEIBE 
14 DISTANZHÜLSE 29 SCHRAUBE 
15 SICHERUNGSRING 30 MUTTER 

Tabelle 3 
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